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PERSONAL-
ANZEIGEN

Kontakt: 040 / 831 60 91/92

Wer hat Lust unsere Stadtteilzeitungen

jeden Mittwoch pünktlich für uns auszutragen

Melden Sie sich
bitte unter 040 / 831 60 91

Zuverlässige
Zeitungszusteller

(Schüler, Hausfrauen, Rentner, 
Frührentner auch Urlaubsvertretung)

für verschiedene Touren in

Schenefeld, Osdorf und Lurup
ab sofort gesucht!

Sport      NachrichtenSport      Nachrichten

Am Mittwoch, den 04.06.2015,
berichtete SPRUNGWURF.TV
von der Fusion der beiden
Hamburger Vereine Halstenbe-
ker TS und BW 96 Schenefeld
zur HTS/BW96 Handball. Über
die Hintergründe und langfris-
tigen Ziele sprachen wir mit
den Abteilungsleitern Rüdiger
Dindorf und Bernhard Zander.
SWTV: Wie kam es zu diesem
Zusammenschluss?
Zander: Der Zusammenschluss
basiert auf einer Kontaktauf-
nahme seitens Schenefeld
(Red.: Blau-Weiß 96 Schene-
feld), die die gleichen Überle-
gung wie wir bei uns in Hals-
tenbek (Red.: Halstenbeker Tur-
nerschaft) hatten.
SWTV: Was waren die Gründe
für diesen Zusammenschluss?
Dindorf: In der Vergangenheit
haben sich beiden Vereine im-
mer wieder durch Mitglieder-
bewegungen gegenseitig ge-
schwächt wodurch ein konti-
nuierliches Arbeiten erschwert
wurde. Es ist das Bestreben
dauerhaft attraktiven Handball-
sport in der Region anzubieten,
dabei die Grundlage des Brei-
tensports aufrechtzuerhalten
und die Förderung in die Leis-
tungsspitze umzusetzen.
SWTV: Seit wann spielten sie
bei der HTS mit diesem Ge-
danken?
Zander: Der Gedanke eine
Spielgemeinschaft zu gründen
ist schon länger in den Köpfen
des Handballvorstandes in
Halstenbek. Die Handballabtei-
lung der HTS wächst und
wächst und um allen
Spielern/Innen gerecht werden
zu können, um jede Leistungs-
stufe richtig zu fördern wurde
darüber schon länger nachge-
dacht. Zudem ist die Versor-
gung mit Hallenzeiten ist in
Halstenbek in den letzten Jah-
ren zunehmend schlechter ge-

worden ist. In naher Zukunft
hätten wir einen vernünftig ge-
regelten Trainingsbetrieb kaum
noch umsetzen können.
SWTV: Was sind die kurzfristi-
gen und langfristigen Ziele die-
ser Handballspielgemein-
schaft?
Dindorf: Kurzfristig ist das Ver-
schmelzen der beiden Hand-
ballsparten von höchster Be-
deutung. Die gesamten SG Lei-
tung setzt alles daran, dass es
künftig kein Halstenbek oder
Schenefeld mehr gibt sondern
nur noch "HTS/BW96 Handball"
Bei der erlangten Größe verfü-
gen wir über einige sportliche
Synergien die es uns in naher
Zukunft ermöglichen in mehre-
ren Altersklassen die Hamburg-
Liga anzustreben. In der Saison
15/16 sind wir bereits mit den
Damen, der mA und mC Jugend

und unsere mE1, spielend in
der Gruppe 1 (entspricht HL),
in der Hamburg-Liga vertreten.
Des Weiteren werden wir mit
weiteren 6 Mannschaften in der
Landesliga antreten.
SWTV: Haben Sie Ambitionen
höher als die Hamburg-Liga
(1.Liga) zuspielen und wenn
ja, werde Sie auch aktiv auf
externe Spieler zu gehen, um
diese Ziele zu erreichen?
Dindorf: Zunächst einmal
möchten wir die Spielertalente
innerhalb der SG in den richti-
gen Ligen positionieren um eine
Entwicklung in die Hamburg-
Liga zu gewährleisten. Eine hö-
her Klassifizierung ist dabei na-
türlich nicht auszuschließen. Ei-
ne aktive Abwerbung im Ju-
gendbereich unterstützen wir
generell nicht. Jeder der sich
für die HTS/BW96 Handball

entscheidet ist bei uns herzlich
willkommen seinen sportlichen
Werdegang bei uns zu gestal-
ten.
SWTV: Wie teilen Sie sich die
Aufgaben mit Ihrem SG-Part-
ner auf?
Dindorf: Wir sehen die SG als
Gemeinschaft in der wir uns
gegenseitig unterstützen wollen
um das bestmögliche Ergebnis
zu erzielen. So ist hier vielleicht
die Frage: Wer kann was am
besten, geeigneter. Die Schlüs-
selfunktionen, SG-Leitung und
Finanzen, sind über den SG-
Vertag in paritätischer Form
festgeschrieben. Es gilt hier die
ausreichenden Vertretung der
Stammvereine zu gewährleis-
ten.

SWTV: Vielen Dank für die Aus-
künfte.

Interview von sprungwurf.tv mit Rüdiger Dindorf und
Bernhard Zander zu der Fusion zur HTS/BW96 Schenefeld

Reinigungskraft Teilzeit (15 Std/
Woche) für unser von der
Geschwister Jensen Verpflegungs
GmbH bewirtschaftetes Senioren-
zentrum in HH- Lurup ab sofort
gesucht. AZ: flexibel einsetzbar.
Interessiert? Wir freuen uns auf
Ihren Anruf! 

Frau Christiane Rehne
Tel.: 0160/ 96477368,

Mail: christiane.rehne@apetito.de

Erf. Reinigungskraft sucht Ar-
beit im Büro od. Praxis u. in priv.
Häusern Tel. 0162/962 68 23

33jähriger Gärtner übernimmt
Gartenpflege u. Pflasterarbeiten
sowie Hecke schneiden, Rasen-
mähen mit Entsorgung u.v.m.

Tel. 0160/144 64 82

www.stadt-schenefeld.de

Bei der Stadt Schenefeld ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt die Stelle

Sachbearbeiter/in
in Vollzeit unbefristet neu zu besetzen.

Voraussetzung für diese Stelle ist die erfolgreiche Laufbahnprüfung 
für die Laufbahngruppe 2, erstes Einstiegsamt der Fachrichtung Allge-
meine Verwaltung (Bachelor of Arts/Public Administration) oder eine 
Ausbildung zur/zum Verwaltungsfachangestellten mit erfolgreichem 
Abschluss der Angestelltenprüfung II (Verwaltungsfachwirt/in).

Bewerbungen von Schwerbehinderten werden bei sonst gleicher 
Eignung bevorzugt berücksichtigt.

Für weitere Auskünfte stehen Ihnen Herr Kayser im Fachbereich 
Zentrale Aufgaben (Tel.: 040 83037-102) und Herr Kleukling im Sach-
gebiet Personalangelegenheiten (Tel.: 040 83037-178) gern zur 
Verfügung.

Die vollständige Stellenausschreibung ist einsehbar unter:

Physio-
therapeut/in

gesucht

für unbefristete Festanstellung

(Vollzeit) in moderner und heller Praxis

Unser Team freut sich auf Sie!

Tel: 040 43 27 38 00
info@reha-osterstrasse.de

Hans P. Radbruch GmbH
Diekweg 14 (zwischen Rugenfeld und Rugenbarg) · Alt-Osdorf

Telefon 80 12 09 · Fax 040/80 13 19

Wir suchen per sofort für unseren Betrieb:
Einen deutschsprachigen Auslieferungsfahrer 

für morgens auf 450,- € Basis, Stadtkenntnisse erforderlich,
sowie eine Fleischerei-Fachverkäuferin oder 

angelernte Verkäuferin

Bin sehr verantwortungsbe-
wusst u. suche im Verkauf (Bä-
ckerei oder Boutique) einen
Mini-Job Tel. 0152/066 38 751

Zum 15. Mal empfängt die 2.
Senioren-Fußballmannschaft
des SV Lurup am Mittwoch, 24.
Juni, ab 17.30 Uhr eine Lehr-
gangsauswahl der Bundeswehr-
Führungsakademie zum
Freundschaftsspiel im Stadion
Flurstraße. Die Gäste sind Ge-
neralstabsoffiziere und Admiräle
aus Nicht-NATO-Staaten. Der
Besuch beim SV Lurup gehört
zum regelmäßigen Lehrgangs-
programm. Er dient dazu, den
Gästen aus 30 verschiedenen
Ländern die Möglichkeit zu ge-
ben, die deutsche Zivilgesell-
schaft kennenzulernen. 
Die Nachbarschaftstreffen ha-
ben immer einen Volksfestcha-

rakter. Viele der ausländischen
Gäste haben während des zwei-
jährigen Aufenthalts in Deutsch-
land ihre Familien mitgebracht,
so dass Frauen und Kinder am
Rande des Spielfeldes de Fü-
Ak-Mannschaft anfeuern. Im An-
schluss an das Spiel findet ein
gemütliches Beisammensein mit
Essen und Trinken statt. Da alle
Lehrgangseilnehmer die deut-
sche Sprache verstehen, gibt
es keine Verständigungsschwie-
rigkeiten.
Zwar wird dem Ausgang des
Spiels keine große Bedeutung
zugemessen, dennoch kämpfen
alle Akteure mit Ehrgeiz und
Elan um den Sieg. Immer wieder

erwies sich, dass in der Lehr-
gangsauswahl Spieler auflaufen,
die bereits in verschiedenen
Klubs der Welt aktiv Fußball-
sport betrieben haben. Während
des Lehrgangs haben sie sich
unter Anleitung deutscher
Sportlehrer auch körperliche Fit-
ness erhalten oder erworben.
Für die Zuschauer ist es reizvoll,
zu sehen, wie die Offiziere aus
dem Senegal, aus Weißruss-
land, Thailand oder Südkorea
mit dem Ball umgehen. 
Die zweite Seniorenmannschaft
lädt alle Luruperinnen und Lu-
ruper ein, als Zuschauer an der
Begegnung teilzunehmen. „Je
bunter die Kulisse, umso schö-

ner“, sagt der Luruper Gerd
Rogge, einer der Organisatoren
der Begegnung.

Die freundschaftlichen Bezie-
hungen zwischen dem Sport-
verein und der Führungsakade-
mie sollen auch in Zukunft ge-
pflegt werden, wenn die neue
Sportanlage am Vorhornweg
das Stadion Flurstraße ablöst
und die Ligamannschaft der SVL
nicht mehr auf der Anlage Füh-
rungsakademie trainiert. Nach
dem Rückzug der Hauptspon-
soren musste der Verein Ausga-
ben streichen. Unter die Spar-
maßnahmen fällt auch das Trai-
ning bei der Bundeswehr.

Fußball-Freundschaftsspiel an der Flurstraße

Zum 15. Mal – SV Lurup gegen Lehrgangsauswahl der FüAk
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